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Die Würfel 
sind gefallen
Groß-Gerau hat wieder gewählt. Das Team des WIR-Magazins 
 gratuliert dem neuen Bürgermeister der Kreisstadt Jörg 
 Rüddenklau (SPD), der sich in der Stichwahl mit 52,3 Prozent 
der Stimmen gegen seine Mitbewerberin Monika Freitagsmüller 
(Freie Wähler), die respektable 47,7 Prozent holte, durchset-
zen konnte. Mitte März kommenden Jahres übernimmt Jörg 
Rüddenklau schließlich die Amtsgeschäfte von Erhard Walther. 
Dann wird sich zeigen, wie er mit den aktuellen Herausforde-
rungen in der Kreisstadt von der Stadtentwicklung inklusive 
Verkehrswende über die Stärkung des heimischen Gewerbes 
bis hin zur weiteren Digitalisierung umgeht.

Zu diesen Herausforderungen zählt auch der Fachkräfteman-
gel, beispielsweise im Handwerk, das doch eigentlich auf-
grund der inzwischen begonnenen Arbeit am Sanierungsstau 
in der Infra struktur und des Projekts energetische Bausanie-
rung zum Schutz des Klimas äußerst attraktiv und zukunfts-
trächtig scheint. Doch es fehlen nicht bloß akut Fachkräfte, 
sondern ebenso Auszubildende, wie Bruno Walle, DGB-Vor-
sitzender des Ortsverbands Groß-Gerau, im Interview mit Rai-
ner Beutel berichtet (S. 6). Die Frage, die sich den Handwerks- 
und Bauunternehmen, aber ebenso der Politik 
vom Bundeskanzler bis zum Kreisstadt-Bürgermeister stellt, ist: 
Wie machen wir das Handwerk wieder attraktiv für die Jugend?

Viel Vergnügen bei der Lektüre!

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Dezember/Januar ist u.a. vor ge  sehen: Die neue 
Schulleiterin der Luise-Büchner-Schule Dr. Annette Schmitt im 
 Interview über ihr neues Amt und die Herausforderungen in einer 
Zeit sich wandelnder Anforderungen an den Bildungsbereich.



WIR Worüber die Leute reden04im Gerauer Land vom 11. November bis 8. Dezember

Wir wollen wissen, 
 worüber die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
 darüber denken.

Ein riesiger See …
soll nach dem Willen der Firma 
„Dyckerhoff Kieswerk Trebur“ zwi-
schen Geinsheim und dem Rhein-
damm entstehen. Der Betrieb will 
dort Quarzsand und -kies gewin-
nen. Auf rund 80 Hektar über-
wiegend noch landwirtschaftlich 
genutzter Flächen soll ein rund 
48 Hektar großer See ausgebag-
gert werden. Dagegen regt sich in 
der Bevölkerung Widerstand – we-
gen drohender Umweltzerstörung 
und des Schwerlastverkehrs. Die 
Projektpläne können unter ande-
rem in Trebur im Rathaus und in 
Groß-Gerau im Stadthaus (Amt für 
Stadtplanung und Bauverwaltung) 
eingesehen werden. Einwendun-
gen sind bis zum 22. November 
beim RP Darmstadt (Abteilung 
Umwelt, Wiesbaden, Dezernat 44 
– Bergaufsicht) einzureichen.

Sang- und klanglos
war plötzlich das Kirchenläuten 
kurz nach 17 Uhr in Alt-Königstäd-
ten verschwunden. Der Kirchen-
vorstand hatte die Läuteordnung 
geändert. Angeblich wegen Lärm-
beschwerden. Kurzerhand wurde 
eine uralte Tradition abgeschafft 
- und es hagelte Protest. Zig Ein-
heimische haben in Internetforen 
bekannt, dass sie das markante 
Läuten sehnlichst vermissten. Sie 

Standort für einen 48 Hektar großen See?

verwiesen auf die Bedeutung für 
(frühere) Generationen, als der 
Glockenschlag das Arbeitsende 
der „Leut‘ auf dem Feld“ signali-
sierte. Der Kirchenvorstand hat 
inzwischen „alle Sichtweisen ge-
geneinander abgewogen“ und be-
schlossen, dass das 17-Uhr-Läu-
ten wieder aufgenommen wurde.

In diesem Heft:

06 Titel 
Bruno Walle sagt, es ist noch nicht zu spät, sich selbst im Novem-
ber noch für eine Ausbildung in einem Handwerksberuf zu bewer-
ben. Zumal noch viele Stellen frei sind. Und Sinn macht es auch, 
findet der DGB-Vorsitzende des Ortsverbands Groß-Gerau, denn 
solide, sichere Jobs bieten Handwerk und Industrie allemal, wie er 
im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel betont.

08 WIR unter uns 
Menschen, die gewöhnlich nicht im Fokus der Öffentlichkeit 
stehen, sind das Thema unserer Serie „unter uns“. Stadtmuse-
umsleiter Jürgen Volkmann trifft dabei auf ganz unterschiedliche 
Menschen der Region und lässt sich ihre vielfältigen Geschichten 
erzählen. In der neuen Folge ist er im Gespräch mit Sheikh Mo-
hammad Kamran vom Restaurant „Al Gusto“.

12 Buchtipp 
Der Autor, Maler und WIR-Kolumnist Pierre Dietz hat mit „Jesus 
Crispus und andere Fälschungen“ ein neues Sachbuch verfasst, 
das sich mit der Identität Jesu Christi beschäftigt. Faktenreich 
geht er dabei der Hypothese nach, dass die historische Figur Je-
sus erst im Jahr 297 nach Christus geboren wurde. Grund genug 
für WIR-Redakteur Ulf Krone, einmal beim Autor nachzufragen.

14 Nachgefragt 
Rassismus, Antisemitismus und Sexismus sind jüngsten Umfra-
gen zufolge nach wie vor weit verbreitet in unserer Gesellschaft, 
Tendenz steigend. Um dieser Entwicklung etwas entgegenzuset-
zen und vor allem den davon Betroffenen zu helfen, gibt es im 
Kreis seit einigen Jahren das Netzwerk gegen Rechtsextremis-
mus und Rassismus. Wie dessen Arbeit aussieht, berichtet Wida 
Zmarai im Interview mit Ulf Krone.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), 
Bild des Monats (10), Aus den Vereinen (10), Erinnerungssplitter (10), 
Ausgehtipps (16), Termine (17), Handel & Gewerbe (18), 
Kurz & bündig (20), Historisches Klein-Gerau (22)

Kurz nach 17 Uhr läuten die 
Kirchenglocken wieder.

DURCHGÄNGIG GEÖFFNET!
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Pkw   ·   Lkw   ·   Busse   ·   Motorräder   ·  Anhänger

SCHADENGUTACHTEN

info@ifzu.de  ·  www.ifzu.de

St.-Florian-Straße 4  ·  64521 Groß-Gerau  ·         06152 8066438

www.pruefstelle-gg.de

335
Die Nauheimer TV-Senioren feiern Jubiläum (S.10)



Dürre Erscheinung im Park 
der einstigen Zuckerfabrik.

Im Herbst …,
als sich früher der von der Zu-
ckerfabrik ausgehende, markante 
Geruch über die Kreisstadt leg-
te, sehen blattlose Bäume selten 
hübsch aus. Dass sie im Park auf 
dem Standort der einstigen Fabrik 
offenbar reihenweise abgestorben 
sind, beschäftigt die Stadtpolitik. 
Für die Bäume stehe immer noch 
(zwei Jahre nach der Abnahme) 
der Betreiber des Gewerbe- und 
Logistikparks in der Pflicht, teilt 
das Amt für Straßen, Verkehr und 
Umwelt nach einer politischen An-
frage mit. Passiert sei indes nichts. 
Nun erwägt die Stadt eine Leis-
tungsklage.

Für reichlich 
Gesprächsstoff …
hat eine Aussage des Nauheimer 
Bürgermeisters Roland Kappes im 
Kinder- und Jugendparlament ge-
sorgt. Dass sich die Neugestaltung 
eines örtlichen Spielplatzes erheb-
lich verzögert habe, erklärte der 
Parteilose den jungen Politikinter-
essierten zunächst damit, „dass in 
der Politik gelogen und geschum-
melt“ werde, es nun aber – mit 
ihm – vorangehe. Gegenüber der 
Gemeindevertretung musste Kap-
pes sich daraufhin rechtfertigen 
und auf nachhaltiges Drängen für 
seine Behauptung entschuldigen.

Der Fortbestand …
des VHS-Freundeskreises Groß-
Gerau stand mangels personeller 
Alternativen lang auf der Kippe, ist 
nun aber zumindest mittelfristig 
gewahrt. In einer Hauptversamm-
lung wurde Jörg Tuffentsammer 
als Nachfolger für den 79-jähri-
gen, nicht mehr als Vorsitzender 
zur Verfügung stehenden Helmut 
Möller gewählt, der für seine Leis-
tung von den Mitgliedern gewür-
digt wurde. Der Freundeskreis hat 
rund 580 Mitglieder und kümmert 
sich unter anderem um das Kom-
munale Kino.

kommentiert von Rainer Beutel
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06 Titel

Bruno Walle sagt, es ist noch 
nicht zu spät, sich selbst im 
November noch für eine Aus-
bildung in einem Handwerks-
beruf zu bewerben. Zumal noch 
viele Stellen frei sind. Und Sinn 
macht es auch, findet der DGB-
Vorsitzende des Ortsverbands 
Groß-Gerau, denn solide und 
sichere Jobs bieten Handwerk 
und Industrie allemal, betont er 
im Interview mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel. 

Herr Walle, ich zahle gerne fünf 
Euro fürs Phrasenschwein, aber 
mal grundsätzlich gefragt: Hat 
das Handwerk noch goldenen 
Boden? 

Bruno Walle: Goldenen vielleicht 
nicht, auf jeden Fall aber einen 
soliden Boden. Eine Ausbildung 
im Handwerk oder in der Industrie 
bietet einen sicheren Job. Auch auf 
dem Bau. Denn gebaut wird auch 
im Kreis Groß-Gerau immer: Stra-
ßen, Brücken, Gleise … und vor 
allem Wohnungen. Dazu kommt 
das „Mammutprogramm der Kli-
masanierungen“ von Gebäuden. 
Der Bau bietet zudem den Vorteil 
einer eigenen Altersvorsorge. 

Wenn dem so ist, müssten sich 
junge Menschen um die Ausbil-
dungsplätze der Handwerksbe-
triebe im Kreis alljährlich reißen. 
Wie ist die allgemeine Lage und 
wie sieht es speziell in der Bau-
branche aus? Welche Berufe sind 
besonders gefragt?

Bruno Walle: Es ist schade und 
auch nur schwer nachzuvollzie-
hen, dass von den insgesamt 
1.391 Ausbildungsplätzen, die im 
Kreis Groß-Gerau bei der Arbeits-
agentur für das gerade begonnene 
Ausbildungsjahr gemeldet wur-
den, immer noch 37 Prozent un-
besetzt sind. Im Landkreis Groß-

meisten Betrieben noch weit bis in 
den Herbst hinein eine Ausbildung 
anfangen.

Für wen eignet sich eine Ausbil-
dung beim Bau?

Bruno Walle: Für junge Menschen 
die an Technik interessiert sind, 
die Abwechslung mögen, hand-
werkliches Geschick besitzen, kei-
ne Angst vor frischer Luft haben 
und es mögen, dass man die Er-
gebnisse seiner Arbeit auch sehen 
kann.

Wie sind die Verdienste im Ver-
gleich mit anderen Handwerksbe-
rufen? Oder anders gefragt: Was 
verdient ein junger Mensch als 
Berufsanfänger?

Bruno Walle: Im Vergleich zu 
anderen Branchen verdient man 

Gerau gibt es noch 520 freie 
Ausbildungsplätze – darunter 41 
auf dem Bau. Ich berufe mich 
dabei auf aktuelle Zahlen der Ar-
beitsagentur (Anm. d. Red.: Stand 
Mitte Oktober 2023). Nahezu in 
allen Handwerksberufen besteht 
ein Mangel an ausbildungswilligen 
jungen Menschen.

Welche Fristen sollten beim Be-
ginn einer Ausbildung generell 
berücksichtigt werden?

Bruno Walle: Eigentlich ist Aus-
bildungsbeginn mit dem Start 
ins neue Schuljahr, jedoch: Es 
ist noch nicht zu spät, in letzter 
Minute noch die ‚Azubi-Ausfahrt‘ 
zu nehmen und die Karriere mit 
einer Berufsausbildung zu star-
ten – das funktioniert auch jetzt 
noch. Jugendliche können bei den 

schon früh Geld – und zwar gu-
tes Geld. So startet ein Azubi auf 
dem Bau bereits mit einer Ausbil-
dungsvergütung von 935 Euro pro 
Monat. Im dritten Ausbildungsjahr 
haben die jungen Leute bereits 
1.495 Euro im Portemonnaie. Ar-
beitet man nach der Ausbildung 
im erlernten Beruf so liegt der mo-
natliche Tarifbruttolohn je nach 
geleisteten Arbeitsstunden derzeit 
bei ca. 3.800 bis 3.900 Euro.

Heute sprechen alle über die Di-
gitalisierung in den Berufen. Wie 
sieht es hier beim Bau aus? Wer-
den digitale Kenntnisse benötigt 
oder vermittelt und wenn ja, für 
was?

Bruno Walle: Wer eine Ausbildung 
in einem der 18 Bauberufe macht, 
ist up to date: Es läuft jede Menge 

Solide und sicher: 
Ausbildung im Handwerk

Als Vorsitzender im DGB-Ortsverband Groß-Gerau engagiert: Bruno Walle.

Nachgefragt bei Bruno Walle



digital. Auch der Bau hat enorme 
technische Reize – von der Steu-
erung großer Baumaschinen über 
raffinierte Gebäudetechnik bis zu 
innovativen Baustoffen.

Ganz allgemein: Bietet die Bau-
branche sichere Jobs? Es gibt ja 
beispielsweise wegen hoher Zin-
sen Einbrüche in der Immobilien-
branche und -nachfrage, die sich 
auf den Bau auswirken könnte.

Bruno Walle: Die Zinsen sind 
hoch, zumindest im Vergleich zu 
den letzten Jahren wobei ich mich 
an Zeiten erinnere in denen sie 
fast dreimal so hoch waren. Pro-
blem sind m.E. neben den gestie-
genen Bau- und Grundstücksprei-
sen die Überbürokratisierung der 
Bauprozesse sowie die Dauer der 
Genehmigungsverfahren. Die au-
genblickliche Abwärtsspirale muss 
gestoppt werden.

Sie sprechen jetzt als Gewerk-
schafter, oder?

Bruno Walle: Ja, als Gewerkschaf-
ter fordere ich die Politik auf, üb-
rigens im Gleichklang mit dem 
Verband baugewerblicher Unter-
nehmer Hessens, hier für Abhilfe 
zu sorgen. Die sich neu konsti-
tuierende Landesregierung muss 

Zur Person: Bruno Walle (1958 in Mandelbachtal im Saarland geboren), 
 engagierte sich ab 1979 in der Gewerkschaft IG Bauen Agrar Umwelt (IG 
BAU), seit 2016 Vorsitzender des Kreisvorstands Groß-Gerau, seit 2017 Mit-
glied im Regionalrat, seit 2022 Vorsitzender des IG BAU Bezirksvorstands 
Rhein-Main sowie seit 2017 Vorsitzender des DGB-Ortsverbands Groß-Ger-
au. Der ausgebildete Hochbaufacharbeiter, Maurer, Beton- und Stahlbeton-
bauer und studierte Bauingenieur (Dipl. Ing) gehört unter anderem seit 1985 
dem Prüfungsausschuss der IHK (Bauzeichnerinnen und Bauzeichner) an.

ihre angekündigte Task Force so 
schnell wie möglich einsetzen, um 
Bauen wieder billiger zu machen: 
Planungs  und Genehmigungspro-
zesse müssen vereinfacht, digita-
lisiert und beschleunigt werden. 
Dabei darf auch der Bereich Ver-
kehr und Infrastruktur nicht ver-
nachlässigt werden. Es besteht 
nicht nur ein enormer Sanierungs-
bedarf bei Brücken, Schiene und 
Straßen. Um lebenswerte Wohn-
quartiere zu schaffen, muss die 
Infrastruktur in neuen Wohnge-
bieten ebenfalls im Fokus stehen. 
Ich erwarte eine praxisnahe Un-
terstützung der Kommunen durch 
das Land. Bezahlbarer Wohnraum 
kann nur entstehen, wenn die 
Wohnungsgesellschaften der öf-
fentlichen Hand mehr bauen.

Abschließend noch eine Frage 
nach den Karrieremöglichkeiten 
im Bau, wie sieht es da aus?

Bruno Walle: Nach der Gesellen-
prüfung kann, wer es möchte, die 
Karriereleiter schnell hochsteigen. 
Der Polier managt die komplette 
Baustelle. Der Weiterqualifikati-
on sind durch den Meisterbrief, 
die Technikerschule oder gar das 
Ingenieurstudium kaum Grenzen 
gesetzt.

www.wir-in-gg.de
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08 WIR unter uns von Jürgen Volkmann

Immer da, wenn man ihn braucht
Menschen, die gewöhnlich nicht im Fokus der Öffentlichkeit stehen, sind das 
Thema  unserer Serie „unter uns“. Diesmal ist Jürgen Volkmann im Gespräch mit 
Sheikh  Mohammad Kamran vom Restaurant „Al Gusto“.

Herr Kamran, Sie sind ja neben dem Besit-
zer-Ehepaar Lavorato so etwas wie das Ge-
sicht des Restaurants „Al Gusto“ am Markt-
platz. Wie lange sind Sie schon dabei?

Mohammad Kamran: Ich bin seit 20 Jahren 
dabei!

Man kennt Sie in Ihrer sehr angenehmen, 
zurückhaltenden Art, die Gäste zu bedienen. 
Was ist ihre Philosophie, den Beruf auszu-
üben?

Mohammad Kamran: Ich habe gelernt, dass 
der Gast König ist und Respekt verdient hat. 
Und weil es um das Essen und Trinken geht, 
ist es ein wenig wie zuhause, wo die Mama 
weiß, welches Kind was gerne isst und trinkt. 
Ich weiß natürlich, wenn ein bestimmter Gast 
kommt, dass er beispielsweise gerne einen 
Frascati trinkt und oft dazu Vitello tonnato 
bestellt. Für mich ist wichtig, dass der Gast 
im Restaurant eine vertraute Umgebung vor-
findet und das Gefühl hat, ich gehe wohin, wo 
man mich kennt. Wichtig für mich auch, dass 
ich im Hintergrund bleibe und dann da bin, 
wenn man mich braucht. 

Man erlebt ja heute in der Gastronomie, dass 
die Bestellungen oft mit elektronischen Gerä-
ten aufgenommen werden und dabei oftmals 
der Blick für den Gast fehlt. Sie dagegen be-
nutzen in der Regel noch nicht einmal einen 
Schreibblock. Wie können Sie sich alle Bestel-
lungen merken? 

Mohammad Kamran: Ja, mich sprechen häu-
fig Leute darauf an. Manchmal gibt es Grup-
pen von 15 Personen, aber trotzdem muss 
ich mir nicht aufschreiben, was bestellt wird. 
Das hat damit begonnen, dass ich mir über-
legt habe, wenn zwei Gäste zwei Pizzas mit 
Getränken bestellt haben, warum ich das auf-
schreiben soll. Das kann man sich merken. 
Also, ich habe mit zwei Leuten angefangen 
und dann mit drei, mit vier usw. immer mehr 
gemerkt. Man muss halt konzentriert sein. 

Was sind so die Herausforderungen in Ihrem 
Beruf. Es gibt bestimmt auch Situationen, 
wo‘s mal kompliziert wird mit den Gästen?

Mohammad Kamran: Ja, meistens ja nicht. 
Aber dann, wenn man merkt, die Gäste haben 
vielleicht weniger Geduld und der Gast ist ge-
rade mal nicht so ausgeglichen und entspannt 
und ihm fehlt die innere Ruhe. Aber das ist 
kein Problem. 

Können Sie sich an lustige Begebenheiten im 
Restaurant erinnern?

Mohammad Kamran: Ja, es passiert schon 
mal, wenn eine Familie mit Kindern zu Gast 
ist, dass, kaum, dass ich die Fanta oder Cola 
serviert habe, die Flasche auch schon umge-

stoßen ist. Aber das passiert halt. Es sind halt 
noch Kinder!

Geboren sind Sie ja in Pakistan. Wie sind Sie 
nach Deutschland gekommen? 

Mohammad Kamran: Ich bin in Pakistan ge-
boren, in Gujranwala, einer Stadt mit zwei 
Millionen Einwohnern. Und bin dann mit 20 
Jahren von dort nach Deutschland gekommen, 
um eine bessere Zukunft zu haben. Ich hat-
te gehört, dass man in Deutschland bessere 
Möglichkeiten hat, voranzukommen, als wenn 
ich dageblieben wäre. Aber das war zunächst 
nicht so einfach und wirklich hart. Wenn man 
aber den Willen hat, dann klappt es auch, und 
wenn man gesund ist, ist man stolz darauf, mit 
Schwierigkeiten klar zu kommen. Wenn man 
kämpfen muss, merkt man, dass man lebt. 

Was war Ihre erste Station in Deutschland?

Mohammad Kamran: In der Gastronomie hab‘ 
ich in der Düsseldorfer Altstadt angefangen. 

Das war bestimmt sehr fordernd!

Mohammad Kamran: Oh ja, aber wie. Da gab 
es keinen Tag und keine Nacht. Da ging es 
an normalen Tagen bis drei Uhr nachts und 
am Wochenende bis fünf Uhr morgens. Be-
sonders an Tagen mit Fussballspielen war‘s 
besonders anstrengend. Dort habe ich drei 
Jahre lang gearbeitet, und dann war es auch 
genug für mich. 

Sie sind dann nach Groß-Gerau gekommen 
und haben mit Ihrer Frau eine Familie ge-
gründet. 

Mohammad Kamran: Ich habe dann meine 
Frau geheiratet, die in Groß-Gerau lebte. Wir 
kannten uns bereits aus Pakistan. Wir sind in 
derselben Stadt geboren. Ich bin dann nach 
Groß-Gerau gekommen und nach einem Jahr 
habe ich im Al Gusto angefangen, zunächst 
hinter der Bar, da ich die Sprache noch nicht 
gut beherrschte, und anschließend dann im 
Restaurant bei den Gästen.

Sie kamen aus der Großstadt ins viel kleine-
re, beschaulichere Groß-Gerau. Was schät-
zen Sie an unserer Stadt?

Mohammad Kamran: Wenn Sie mich als Fami-
lienvater fragen, so kann ich sagen, dass Groß-
Gerau ein sehr angenehmer Ort für Eltern ist. 
Hier muss man sich keine großen Sorgen um 
die Kinder machen, wie z.B. in den Großstäd-
ten, wo so viel auf die Kinder einströmt. Hier 
können sie eher ihren Weg finden. 

Sie haben drei Kinder im Alter von 18 bis 22 
Jahren. Was machen sie derzeit?

Mohammad Kamran: Unser großer Sohn Ab-
dul Hadi studiert in Frankfurt im Fachbereich 

www.wir-in-gg.de
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Sonderpädagogik, Sohn Hubeb macht eine 
Ausbildung bei einem Groß-Gerauer Logistik-
unternehmen und Tochter Munaima geht noch 
in Darmstadt auf die weiterführende Schule. 
Vielleicht geht sie auch einmal in den erziehe-
rischen Bereich. Ich bin froh, dass die Kinder 
sehr starke soziale Kontakte haben. Der große 
Sohn hat auch schon ein paar Jahre ehren-
amtlichen Dienst im Altenheim gemacht. 

Was haben Sie Ihren Kindern so an Grund-
sätzen mit auf den Weg gegeben? 

Mohammad Kamran: Ja, zuerst, man soll mit 
dem zufrieden sein, was man hat, und nicht 
nach den andern schauen, wenn die vielleicht 
ein großes Auto fahren usw. Und ich habe ih-
nen immer gesagt, wenn man jemandem hel-
fen kann, dann überlegt nicht zweimal. Auch, 
dass sie auf eigenen Beinen stehen müssen, 
aber wenn sie mich brauchen, bin ich für sie 
da. 

Nochmal abschließend zu Ihrem Beruf. Wir 
hören ja viel über Probleme, Personal im 
Gastronomiebereich zu finden. Woran liegt 
das Ihrer Meinung nach?

Mohammad Kamran: Ja, bei vielen wird die 
Arbeit in der Gastronomie als nicht so attrak-
tiv angesehen, und die junge Generation hat 
weniger Interesse an dieser Tätigkeit. Wie ich 
es sehe, will die Generation so schnell wie 
möglich alles haben, obwohl wir heute mehr 
als genug haben, nicht so wie wir früher. Sie 
wollen nicht so anstrengend arbeiten, aber viel 
verdienen. Da ist nicht so der Wille da, sich 
anzustrengen. Wenn Sie mich aber fragen, 
dann sage ich, dass die Gastronomie Spaß 
macht. Man hat den Kontakt mit den Leuten, 
man unterhält sich. Man kann jeden Tag et-
was lernen, oder die anderen lernen vielleicht 
von einem selbst. Man bekommt mehr mit 
von der Wirklichkeit und bewegt sich nicht 
nur in Youtube oder sonst wo im Internet. Ich 
würde diesen Beruf wieder ergreifen. 

Lieber Herr Kamran, ich danke Ihnen für das 
Gespräch. 

Sheikh  Mohammad Kamran
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Dornheimer Bild des Monats

Erinnerungssplitter

„Unser Mitko“ macht‘s möglich: 
TV-Senioren im Kaisersaal

Ein Zusammenschluß älterer Mitglieder des Königstädter Turnvereins, die sich kurz TV-
Senioren nennen, feiert am Dienstag, 12. Dezember, ihr 25-jähriges Bestehen. Dass sie ihr 
Jubiläum nicht einfach in irgendeiner Gaststätte begehen, haben sie einem allgemein be-
dauerlichen Umstand zu „verdanken“: der Corona-Pandemie.

„Wo können wir uns überhaupt noch treffen?“, 
fragte sich die muntere, insgesamt 50-köpfige 
Gemeinschaft. Eine Antwort gab ihnen Mitko 
Nurkovic auf liebevolle Weise. Der Wirt der 
Gaststätte Krone, mitten in „Kinsteere“ am 
Bismarckplatz, öffnete für sie seinen geräumi-
gen und luftigen Kaisersaal.

Schnell waren sich die TV-Senioren einig: 
„Hier bleiben wir, denn hier fühlen wir uns 
wohl.“ Nun kann die rührige Gruppe wieder 
regelmäßig einmal im Monat zusammenkom-
men, wenn sie nicht zu einem Ausflug un-
terwegs sind, etwa mit dem Schiff oder dem 
Bus, wie im vergangenen Jahrzehnt schon 

oft geschehen. Dass „unser Mitko“ auch ein-
fach mal auf seine Kosten für ein Hausmu-
sik-Konzert sorgt, wenn sich die TV-Senioren 
einfinden, lassen Therese Utikal und Barbara 
Völker als Leiterinnen der dankbaren Gemein-
schaft nicht unerwähnt.

Nun also wird das 25-Jährige groß gefei-
ert, selbstverständlich im barrierefrei zugäng-
lichen Kaisersaal, der sich exklusiv für die 
TV-Senioren am 12. Dezember um 15 Uhr in 
vorweihnachtlicher Atmosphäre öffnet. Auch 
Gäste sind willkommen.

Kontakt: Therese Utikal, (06142) 32223 
und Barbara Völker, (06142) 34129.

Aus den Vereinen

Eine umfangreiche Ausstellung des Heimat- 
und Geschichtsvereins (HGV) Dornheim „Zur 
Geschichte der ev. St. Michael-Kirche“ war 
zuletzt im Foyer der evangelischen Kirche zu 
sehen und hat viel positive Resonanz in Dorn-
heim hervorgerufen. Deshalb soll im Nach-
gang noch auf ein besonderes ortgeschichtli-
ches Juwel aufmerksam gemacht werden, das 
nicht Teil der Ausstellung war, aber gut zum 
Thema passt. Dazu hat uns Meinhard Semm-
ler, 2. Vorsitzender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins (HGV), dieses Bild zugesen-
det, zu dem er folgende Fragen hat:
(1) Welche Erinnerungen verbinden Sie mit 
diesem Modell der Dornheimer Kirche, gebas-
telt von Philipp Fritz? (2) Wer weiß etwas über 
den Zeitraum der Herstellung, das Material 
und die Motivation des Bastlers? (3) Was ist 
noch bekannt über die Schusterei und Kranz-
binderei der Familie Fritz in der Friedrich-
Ebert-Straße 32?
Wer hierzu Informationen oder Details zum ak-
tuellen Bild hat, kann unter der Nummer 
06152/57499 Kontakt aufnehmen.

Klaus Meinke 
ist ehemaliger Stadtverordnetenvorsteher 
in Groß-Gerau; klaus.meinke@t-online.de.

Der 1. Weltkrieg
Ich stehe auf einer Leiter, um mit einem Besen die Kuppel des Denk-
mals für die Gefallenen des 1. Weltkrieges zu reinigen. Es steht auf 
dem Jüdischen Friedhof in Breslau.

Junge Männer sind, wie in ganz 
Deutschland, in den ersten Welt-
krieg gezogen. Junge Breslauer Ju-
den. Ihre Namen und der Ort ihres 
Todes sind auf der runden Wand 
verzeichnet. Zig Namen und ganz 
häufig der Ort, der mir viel sagt: 

 Verdun. Am Volkstrauertag im No-
vember erinnere ich mich immer 
wieder an meinen Großvater. Ver-
dun war der Ort, an dem er als jun-
ger Soldat eingesetzt worden war. 
Verdun hat ihn nicht mehr losge-
lassen. Oft hat er mit erzählt, was 

Verdun bedeutete: Schmutz, Hun-
ger, Ratten, Dauerlärm, Nässe, 
Kälte – Angst und Schlaflosigkeit, 
kurz: eine Apokalypse. All das und 
den Tod hatten die Opfer, derer mit 
diesem Denkmal gedacht wurde, 
erfahren. Nur zwanzig Jahre später 
mussten ihre Geschwister, Eltern 
oder Nachkommen das Land, für 
das sie ihr Leben geopfert hatten, 
verlassen oder ein noch schlimme-
res Schicksal erleiden.

Was mein Großvater mir erzähl-
te, kann ich nicht vergessen. Diese 
Opfer dürfen wir nicht vergessen.
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Worum geht es im neuen Buch?

Pierre Dietz: In meinem Roman 
„»King« Artus und das Geheimnis 
von Avalon“ habe ich meine The-
orie zu Papier gebracht, wonach 
Jesus im Jahr 297 nach Christus 
zur Welt gekommen ist. In dem 
Sachbuch „Jesus Crispus und an-
dere Fälschungen“ liefere ich die 
erforderlichen Verweise in der Li-
teratur, die meine Aussage unter-
mauern. Bei meinen Recherchen 
sind mir eine Fülle von Ungereimt-
heiten begegnet, was die soge-
nannten Superkaiser anbelangt. In 
Konstantin dem Großen und Iulian 
dem Großen entlarve ich jeweils 
zwei Personen. Das Buch zeichnet 
ein komplett neues Bild der Spä-
tantike der Jahre 258–363 nach 
Christus (der nicht Jesus ist).

Wie kam es dazu, dass Sie sich 
als Künstler dieses historischen 
Themas angenommen haben?

Pierre Dietz: Die Geschichte der 
Menschheit, der Römer und die 
der Götter haben mich seit meiner 
Kindheit fasziniert. Stundenlang 
habe ich den Vorderen gelauscht, 
die von ihren Erlebnissen im Krieg 
berichtet haben. Das ist eine lan-
ge gelebte Leidenschaft. Kunst 
und Geschichte schließen einan-

der nicht aus. Im Gegenteil. In 
den Museen der Welt hängen die 
Meisterwerke, die Göttinnen und 
Götter, Schlachten, Feldherren, 
Stadtansichten sowie Momente 
der Historik darstellen. Die Ausei-
nandersetzung eines Künstlers mit 
Themen der Vergangenheit oder 
den aktuellen Geschehnissen ist 
für mich ein zwangsläufiger Vor-
gang. Ab einer gewissen Komple-
xität reicht die bildnerische Prä-
sentation nicht aus, um die Fülle 
an Informationen zu transportie-
ren. Das zwingt zur Wahl eines ge-
eigneteren Mediums. Aus diesem 
Grund ist das Buch entstanden.

Was hat es mit dem auffälligen 
Titel „Jesus Crispus und andere 
Fälschungen“ auf sich?

Pierre Dietz: Iulius Crispus, ge-
boren 297 nach Christus, ist der 
uneheliche Sohn des Konstan-
tins, der später dem Christen-
tum seinen Stempel aufdrückt. 
Seine Mutter, die Bretonin Mi-
nervina, ist die Inhaberin eines 
Stalles in Jerusalem. Durch eine 
Fehlentscheidung seines Vaters 
siebenundzwanzig Jahre später, 
lässt der Hoherat Iulius Crispus 
in Jerusalem ans Kreuz schlagen. 
Die Geschichte des Neuen Testa-

Neues vom Heiland
Der Autor, Maler und Designer Pierre Dietz, der den WIR-Magazin-
Lesern auch als Kolumnist der Reihe „Meine Jugendzeit“ bekannt ist, 
hat mit „Jesus Crispus und andere Fälschungen“ ein neues Sachbuch 
verfasst, das sich mit der Identität Jesu Christi beschäftigt. Fakten-
reich geht er dabei der Hypothese nach, dass die historische Figur 
Jesus erst im Jahr 297 nach Christus geboren wurde und falsche 
 Hypothesen zu einem verzerrten Bild des Neuen Testaments und 
der Spätantike geführt haben. Grund genug für WIR-Redakteur Ulf 
Krone, einmal beim Autor nachzufragen.
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ments hat sich 297 Jahre später 
ereignet. Konstantin hat die Kreu-
zigung seines Sohnes Crispus ge-
nutzt, um seinem Glauben an SOL 
INVICTUS ein neues Kleid überzu-
stülpen. Diese zeitliche Einordnung 
erklärt, weshalb die Apokryphen 
nicht in die Bibel aufgenommen 
worden sind. Die Texte haben zu 
diesem Zeitpunkt nicht existiert. 
Mit der Fülle an Erkenntnissen 

aus dem Buch lassen sich die Fäl-
schungen in der Folge identifizie-
ren. Oder erfordern eine neue Be-
wertung, wie die Konstantinische 
Schenkung.

Gibt es bereits Pläne für zukünf-
tige Projekte? Womit beschäfti-
gen Sie sich aktuell?

Pierre Dietz: Ich bin durch eine 
Krankheit in meinem Schaffen 
ausgebremst. Ich widme mich, 
insoweit dies meine Kräfte zulas-
sen, den antiken Göttern. Hierzu 
ist ebenfalls ein Buch geplant, 
das mit ähnlichen Zusammenhän-
gen aufwartet wie das soeben Er-
schienene.
Jesus Crispus und andere 
Fälschungen, Pierre Dietz, BoD – 
Books on Demand, 376 S., 
ISBN 9783757815721, 19,50 €

Sie gestalteten die Premieren-Veranstaltung, als im Stadtmuseum das 
21. Buch des WIR-Gründungs-Herausgebers unter dem Titel „Unterwegs 
mit dem Lyrik-Flüsterer“ vorgestellt wurde. Das Gruppenbild von Werner 
Wabnitz zeigt von links: Liedermacher Hans-Werner Brun, Ehrengast und 
Lyrik-Experte Dr. Fritz Deppert, Autor W. Christian Schmitt, Lyriker und 
Literaturkritiker Siggi Liersch sowie Museumsleiter Jürgen Volkmann. Mit 
dem im Ulrich Diehl Verlag erschienenen Buch (ISBN: 978-3-9825762-
2-0) wird eingeladen zu „einer Reise durch (m)eine Hausbibliothek“ (so 
der Untertitel), in der 2.719 Lyrik-Bände versammelt sind.

Unterwegs mit dem Lyrik-Flüsterer
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Im Kampf gegen Rassismus
WIR-Redakteur Ulf Krone hat bei Wida Zmarai vom Netzwerk gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus im Kreis Groß-Gerau nachgefragt.

Erläutern Sie unseren Lesern 
bitte einmal, was das Netzwerk 
gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus im Kreis genau ist 
und wie Struktur und Arbeit des 
Netzwerks aussehen?

Wida Zmarai: Der Kreistag im 
Landkreis Groß-Gerau beschloss 
2014 die Einrichtung eines kreis-
weiten Netzwerks gegen Rechts-
extremismus und Rassismus in-
nerhalb des Büros für Integration 
des Kreises. Das Hauptziel be-
steht darin, eine nachhaltige, lang-
fristig angelegte kritische Ausein-
andersetzung mit rechtsextremen 
Entwicklungen in der Region zu 
gewährleisten und frühzeitig de-
mokratie- und menschenfeindli-
che Muster zu erkennen, um auf 
unterschiedlichen Handlungsebe-
nen darauf reagieren zu können.

Seit 2017 gibt es eine Fachstel-
le für das kreisweite Netzwerk ge-
gen Rechtsextremismus und Ras-
sismus. Die Aufgaben und Ziele 
der Fachstelle sind neben der Ver-
netzungsarbeit von regionalen und 
überregionalen Akteur/innen und 
Bündnissen, die Organisation von 
(Fach-) Veranstaltungen und Fort-
bildungen, das Angebot an Bera-
tung und Begleitung von Betroffe-
nen von rechtsextremistischer und 
rassistischer Gewalt, die Beratung 
und finanzielle Unterstützung von 
Präventionsmaßnahmen und die 
Sammlung und Bewertung von In-
formationen zur rechtsextremisti-
schen Szene.

Jährlich finden im Landkreis 
Groß-Gerau Vernetzungstreffen 
– manchmal auch als Fachtag – 
statt, die für den Austausch und 
die Reflexion einen geschützten 
Raum bieten. Eine weitere wich-
tige Maßnahme ist NoRa-GG: No-
Ra-GG steht für No Racism und 
spiegelt eine gemeinsame Haltung 
gegen Rassismus und Diskriminie-
rung im Landkreis Groß-Gerau wi-
der. NoRa-GG ist eine Beratungs- 
und Anlaufstelle für Betroffene 

von rechtsextremer und rassisti-
scher Gewalt. Durch die Anlauf-
stelle werden Fälle gemeldet, die 
hier im Landkreis Groß-Gerau 
passieren. Daraus ergibt sich die 
Möglichkeit, Erfahrungswerte und 
Ansätze zu sammeln, um mit den 
verschiedensten Akteur/innen zu-
künftig eine Gesamtstrategie zu 
entwickeln. Gemeldete Fälle wer-
den jährlich anonym dokumentiert 
und mit dem jährlichen Bericht des 
Büros für Integration publiziert.

Sie sind im Büro für Integration 
zuständig für die DEXT-Fachstelle. 
Worum geht es dabei? Wie muss 
man sich Ihre Arbeit vorstellen?

Wida Zmarai: Die vom Landes-
programm „Hessen – aktiv für De-
mokratie und gegen Extremismus“ 
geförderte DEXT-Fachstelle ist in 
der Kreisverwaltung im Büro für 
Integration angedockt. Dort dient 
sie als zentrale Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Fragen und Angele-
genheiten zu den Themen Demo-
kratieförderung, Radikalisierung 
und Extremismusprävention.

Die Arbeit ist phänomenübergrei-
fend: Das Ziel der Fachstelle ist es, 
die Menschen im Landkreis in ih-
rem Engagement für die Demokra-
tie zu stärken, sie zu vernetzen, für 
extremistische Tendenzen zu sensi-
bilisieren und präventiv zu wirken. 
Angebote der DEXT-Fachstelle sind 
(Verweis-) Beratung, Fort- und Wei-
terbildungen und Netzwerkarbeit. 
Weitere Aufgabengebiete sind die 
Durchführung bzw. die Förderung 
von Maßnahmen, Veranstaltun-
gen und Projekten. Diesbezüglich 
organisiert die DEXT-Kooperation 
Südhessen zwei Mal jährlich eine 
Online-Veranstaltungsreihe mit 
verschiedenen Phänomenberei-
chen als Oberthema.

Um verschiedene Bereiche gut 
abdecken zu können und gemein-
same Strategien zu entwickeln, 
gilt es eine gute Netzwerkstruktur 
aufzubauen. Ich bin demnach ver-
netzt mit Gemeinden und Kommu-

Zimmererarbeiten
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Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung
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nen, Präventionsbeauftragten der Polizeiprä-
sidien und pädagogischen Mitarbeiter/innen 
an Schulen. Gemeinsam wird der Umgang 
mit den verschiedenen Phänomenbereichen 
des Extremismus ausgearbeitet. Schwerpunkt 
der DEXT-Arbeit im Landkreis Groß-Gerau ist 
die Präventionsarbeit im schulischen Kontext.

Die Bedeutung dieser Arbeit ist kaum zu un-
terschätzen in Anbetracht jüngster Umfra-
gen, die zeigen, wie tief und in welcher Breite 
rassistische, antisemitische und sexistische 
Ansichten in der Bevölkerung vertreten sind. 
Welches diesbezügliche Bild zeigt sich Ihnen 
bei Ihrer Arbeit im Kreis Groß-Gerau?

Wida Zmarai: Durch die Meldeplattform No-
Ra-GG können wir die Ergebnisse der Umfra-
gen leider bestätigen. Wir bekommen immer 
wieder Meldungen über rassistische, antisemi-
tische und menschenfeindliche Äußerungen. 
Nachbarschaftliche Auseinandersetzungen 
mit rassistischem, homophoben und antimus-
limischen Äußerungen häufen sich. Lehrkräfte 
und Schulsozialarbeiter/innen berichten immer 
häufiger von rechtsextremen Symbolen, die in 
der Schule in verschiedenen Kontexten auftre-
ten. Es ist jetzt umso wichtiger, dagegen zu 
halten, Menschenrechte gehören in den Vor-
dergrund von all dem, demokratische Grund-
werte müssen wiederhergestellt werden. 

Wo liegen Ihrer Meinung zufolge die Gründe 
für diese Entwicklung?

Wida Zmarai: Durch die Sozialen Medien kur-
sieren viele Fake-Meldungen, viele Menschen 
sind damit überfordert und es wird immer 
schwieriger, zwischen echten und gefälschten 
Nachrichten zu unterscheiden. Auch die allge-
meine politische Unzufriedenheit in Bezug auf 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt und Gesellschaft hat 
einen erheblichen Einfluss auf die „Stimmung“ 
im Land. Es herrschen Defizite in der Bildungs-
politik. Es fehlen Fachkräfte an Schulen. Einige 
Lehrkräfte sind – auch in Bezug auf die aktuel-
le Situation in Israel und Palästina – überfragt.

Wida Zmarai
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Die Kreativgemeinschaft Dorn-
heim öffnet am 26. November 
wieder die Türen der Riedhalle 
für den mittlerweile 58. Kreativ-
markt am Sportfeld 1. Zwischen 
10 und 18 Uhr zeigen zahlreiche 
Ausstellerinnen und Aussteller ein 
breites Spektrum an Kunsthand-
werk. Von feinen Wohlfühlproduk-
ten über Keramik, Papierarbeiten 
unterschiedlichster Art bis hin zu 
Besonderheiten, welche aus „alten 
Uhren“, Steinen oder auch Metal-
len gefertigt wurden, ist alles ver-
treten. Sie sind herzlich eingeladen 
zu kommen, zu genießen und das 
ein oder andere Geschenk für sich 
oder Ihre Liebsten zu erwerben. 
Mit einem Besuch am Kuchen-

www.wir-in-gg.de

Weihnachtsmärkte im Gerauer Land

Alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit

Dornheim

58. Dornheimer Kreativmarkt

buffet können Sie die Grundschule 
und die Tausendfüßler Dornheim 
unterstützen. Der Eintritt ist frei!

Simone Kalka 
ist Organisatorin des Kreativmarkts 
in Dornheim; kalka-yst@online.de

Die Weihnachtsmärkte im Gerauer 
Land laden in der Adventszeit wie-
der zum Bummeln und verweilen 
ein. Am 2. und 3. Dezember lädt 
der Nauheimer Gewerbeverein zur 
vorweihnachtlichen Stimmung in 
das Atrium. Am gleichen Wochen-
ende findet der Büttelborner Weih-
nachtsmarkt rund um die evange-
lische Kirche statt. Zum zweiten 
Adventswochenende vom 8.-10. 
Dezember startet der Groß-Ge-
rauer Weihnachtsmarkt auf dem 
Marktplatz; am 9. Dezember be-
gleitet von einem verkaufslangen 
Samstag bis 18 Uhr in der Innen-
stadt. Am 16. und 17. Dezember 
weihnachtet es in der Dornheimer 
Ortsmitte rund um die Kirche.
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

bis 10. März 2024

Mario Derra: Das Hessische Ried. 
Holzschnitt, Radierung & Litho-
graphie im Stadtmuseum GG.

14. November, 19.30 Uhr
Klavierabend: Maria Moliszewska 
spielt Werke von Chopin, Liszt u.a. 
(Koop. Chopin-Ges. Rheinland-Pfalz.

28. November, 19 Uhr
Kulturstammtisch Groß-Gerau: 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

4. Dezember, 19.30 Uhr
Vortrag: Die Römer im Ried. 
Von der Eroberung bis zum Ende 
der römischen Präsenz aufgrund 
neuer archäologischer Erkenntnisse 
mit Dr. Thomas Becker

17., 18. und 19. November
Fr. u. Sa. 19 Uhr, So. 16.30 Uhr 
Das Erbe der Dämmerung. Stage 
Factory präsentiert neues Fantasy-
Musical, Stadthalle Groß-Gerau, 
Info: stage-factory.de 
Karten bei Buchhandlung Frank, GG.

20. November, 15 Uhr

Theater Chapiteau. Der König 
und die Weihnachtsbäcker. 
Musikalisches Weihnachtsmärchen 
mit Manfred Kessler lädt zum Mit-
singen und Mitmachen ein. 
Café Extra, Büttelborn, Schulstr. 17, 
Tel. 06152-178868

November/Dezember 2023 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. bis 
So. 10-18 Uhr, Mi. 10-20 Uhr

bis 4. Februar 2024

© VG Bild-Kunst, Bonn 2023

Frida Kahlo. Ihre Fotografien 
sind eine Reihe von Bildern ihres 
fotografischen Nachlasses, die bis 
vor kurzem völlig unbekannt waren. 
241 Fotos zeigen neue Erkenntnisse 
zum Verständnis einer der ikonisch-
sten Figuren des 20. Jh. Dank der 
Sammlung von Frida Kahlo wird es 
möglich, die ureigene Geschichte 
dieser starken Persönlichkeit offen-
zulegen und ihr Land in der Zeit zu 
zeigen, in der sie lebte. Die Leihga-
ben stammen aus dem Frida Kahlo 
Museum, Mexiko. www.opelvillen.de

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

19. November, 10 Uhr 
Gottesdienst Pfarrer i.R. 
Michael Scherrer-Faller

22. November, 19 Uhr 
Buß- und Bettag, Gottesdienst, 
Pfarrer Helmut Bernhard

26. November, 10 Uhr 
Ewigkeitssonntag – Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrer Bernhard

Kindergottesdienst immer sonntags 
10-11 Uhr, Gemeindehaus, 
Kirchstraße 11, 1.OG

www.wir-in-gg.de

20. November, 15–16 Uhr

Musikalischer Nachmittag für Ältere 
im Haus Raiss, Frankfurter Str. 46. 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 06152-7165200



Ihr Volkswagen Partner

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können 
vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.12.2023. Stand 11/2023. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Über die Auszahlung des Bundesanteils ent-
scheidet ausschließlich das BAFA nach Ihrem Antrag anhand der Förderbedingungen. 
Anträge auf Förderung mit einem verdoppelten Bundesanteil („Innovationsprämie“) 
können beim BAFA bis zum 31.12.2023 gestellt werden. 2 Angaben zu Verbrauch 
und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den 
gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Hauspreis: 27.990,00 €
inkl. Überführungskosten 

e-up! Edition 61 kW (83 PS) 32,3 kWh 
1-Gang-Automatik
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 14,8; CO₂-Emissi-
onen kombiniert in g/km: 0. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr 
nach NEFZ vor.2
Ausstattung: Leichtmetallräder „Upsilon“ 6 J x 16, Winterräder 
(zusätzlich), Klimaanlage „Climatronic“, Multifunktionsanzeige, 
Telefonschnittstelle, Multifunktionskamera, Digitaler Radio- 
empfang DAB+ u. v. m.
Lackierung: Tungsten Silver Metallic/Deep Black Perleffekt

Vollelektrisch, voll alltagstauglich: Der e-up! Edition macht 
E-Mobilität noch einfacher und agiler. Dazu tragen auch 
seine Komfort-Extras bei: Die Rückfahrkamera „Rear View“ 
erleichtert in der belebten City das Rückwärtseinparken.  
Der Regensensor, die automatische Fahrlichtschaltung sowie 
die automatische „Leaving home“-Funktion sind ebenso 
serienmäßig wie seine vier Türen. Worauf warten Sie noch?

Kleiner Stromer, großartiges Angebot

Autohaus Lämmermann GmbH 
Mainzer Straße 72, 64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152 93180, vw-laemmermann.de

Der vollelektrische
e-up! Edition

Noch bis 31.12.2023 
4.500,00 € BAFA-Förderung1 sichern
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20 Jahre Maggies Mode & Mehr

Fahrrad Fuchs baut um im Januar

Förderung durch die BeNe Stiftung

Als am 11.11.2003 aus dem Groß-
Gerauer Modehaus Wenzel „Maggies 
Mode & Mehr“ wurde, hat Margare-
the Arscholl ihre Leidenschaft für 
Mode zum Beruf gemacht. Von An-
fang an standen dabei nicht nur die 
Kollektionen von namhaften Herstel-
lern, wie z.B. Rabe, Frankwalder, 
Gerri Weber u.a. im Mittelpunkt, son-
dern auch eine ganze Reihe von Ser-
viceleistungen. Der Verkauf durch 
geschultes Fachpersonal, das bei der 
Suche nach dem richtigen Kleidungs-
stück erstlassige Beratung bietet, ist 
selbstverständlich. Und was noch 
nicht ganz optimal sitzt, wird von der 
hauseigenen Änderungsschneiderei 
perfekt angepasst.

Die Begeisterung für Markenmode ist 
in den Geschäftsräumen überall 
spürbar, in denen die Kundinnen und 
Kunden entspannt aussuchen und 
probieren können. Auch an eine 

Wohlfühlecke mit kleinen Snacks und 
Getränken ist gedacht. Mit diesem 
Konzept erfolgreich, konnten schon 
bald Filialen in Gernsheim, im Helve-
tia Parc und in der Stadtmitte in 
Groß-Gerau eröffnet werden, u.a. mit 
einem Schuhgeschäft der Firma 
Schilling, das zeitweise in den Ge-
schäftsräumen betrieben wurde. 
Dazu gehörten zahlreiche Moden-
schauen und die aktive Teilnahme an 
der Nacht der Sinne.

Nach den wirtschaftlichen Einschnit-
ten in den vergangenen Jahren kon-
zentriert sich die „Maggies Mode & 
Mehr GmbH“ heute auf ihre Geschäf-
te mit Markenmode für Damen und 
Herren in der Darmstädter Straße in 
Groß-Gerau. Dafür, dass es trotz allem 
auch bei Krankheit und geschlosse-
nen Geschäften immer weiter ging, 
will Margarethe Arscholl heute herz-
lich danken: „Dass Kundinnen und 

Seit 2004 ist die eBike-Erlebniswelt 
von Fahrrad Fuchs mitten in der Groß-
Gerauer Innenstadt zu finden. Nun ist 
es Zeit, einmal gründlich zu renovie-
ren. Und so startet Fuchs im Januar 
mit seinem Projekt „Schick & Schön“ 
einen umfänglichen Ladenumbau, 
bei dem die Kundinnen und Kunden 
jedoch nicht auf den gewohnten Ser-
vice verzichten müssen. Denn die 
Werkstattrenovierung ist schon 2023 
erfolgt und der Betrieb wird am 
Seiten eingang in der Hofeinfahrt der 
Darm städter Str. 36 weitergehen.

Weil kleine Pannen auch mal selbst 
behoben werden können, gibt es noch 
vor der Winterpause am verkaufs-
langen Samstag anläßlich des Weih-
nachtsmarktes am 9. Dezember ab 
15 Uhr noch einen Selbsthilfe-Work-
shop zum Thema „Keine Angst vor 
eBike-Reifenpannen“. Wer dabei sein 
will, sollte sich jetzt schnell anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Fahrrad Fuchs, Darmstädter Str. 36, 
Groß-Gerau, Tel. 06152-55795 
www.fahrrad-fuchs.de

Der Werkstattbetrieb läuft während des Laden-Umbaus weiter

Zweimal im Jahr unterstützt die BeNe 
Stiftung Projekte aus Tierschutz und 
Natur, Kunst und Kultur sowie Jugend 
und Sport im Kreis Groß-Gerau. Zu 
den jüngsten Förderprojekten gehört 
die Unterstützung der Tanzgruppe 
„Energy“ aus Groß-Gerau, die sich für 
die Weltmeisterschaft im Dezember 
in Belgien qualifiziert hat.  Die Teil-
nahme an solchen Wettbewerben ist 
nicht kostenlos, u.a. müssen die Kos-
ten der Anreise gestemmt werden. 
„Die Fördersumme wird uns auf jeden 
Fall für unsere Fahrt zur WM helfen“, 

sagt Anne-Marie Schulz, die Trainerin 
der Gruppe ist.
Die BeNe Stiftung ist das Herzensan-
liegen des Groß-Gerauers Bernd Neu-
mann, der die meiste Zeit seines Le-
bens außerhalb Europas verbrachte. 
Mit seiner Stiftung fördert er, was ihn 
stets mit seiner Heimat verbunden 
hat. U.a. haben bisher ein Projekt des 
Naturschutzbundes, die Groß-Gerau-
er Musikschule und die Mädchen-
Fußballmannschaft der IGS Kelster-
bach Fördermittel erhalten.
www.benestiftung.de



11. November bis 8. Dez. 2023

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 49,95 € (ohne 
Smartphone), 59,95 € (mit Smartphone), 69,95 € (mit 
Top-Smartphone), 79,95 € (mit Premium-Smartpho-
ne) und 89,95 € (mit Premium-Plus-Smartphone). 
Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 
Monate. Ab einem Datenvolumen von 20 GB wird die 
Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. 2) 
Im Aktionszeitraum 04.10.2023–10.01.2024 erhal-
ten Kunden bei Abschluss eines neuen Mobilfunk-
Vertrags mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 
Monaten in den Tarifen MagentaMobil mit oder ohne 
Endgerät (ausgeschlossen PlusKarten Tarife, Young 
Tarife, Special Tarife, DTAG Tarife und for Friends Ta-
rife sowie Corporate Benefits Tarife und Datentarife) 
bis zu 240 € auf ihrem Girokonto gutgeschrieben (z. 
B. MagentaMobil S ohne Smartphone für 39,95 €/
Monat, einmaliger Bereitstellungspreis 39,95 €). Eine 
Kombination von Cashback und Treuebonus ist immer 
nur bis zu einem maximalen Bonus in Höhe von insge-
samt 500 € (individueller Treuebonus plus Cashback) 
möglich. So reduziert sich der Cashback z. B. bei einem 
Treuebonuswert von 275 € auf 225 €. Beim maximalen 
Treuebonus in Höhe von 500 € wird kein Cashback 
mehr gewährt. Die Gutschrift wird nicht in Verbin-
dung mit einer monatlichen Grundpreisbefreiung 
gewährt, wenn diese mehr als 3 Monate umfasst. Zum 
Erhalt der Gutschrift (nach Ablauf der Widerrufsfrist) 
ist bis 15.07.2024 eine Online-Registrierung über te-
lekom.de/cashback-einloesen mit Vorlage der ersten 
Rechnung entsprechend den genannten Bedingungen 
erforderlich.Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

NUR FÜR
KURZE ZEIT

240 € 
2

CASHBACK
SICHERN!

PASSEND DAZU:
iPhone 15 
128 GB

 5G

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil M

mit Premium-Smartphone

1,–00
€1

oder E-Mail an
energievertrieb@ggv-energie.de

Faire Preise für Strom und Gas, 
sichere Versorgung, achtsam mit 
der Umwelt. Genau das, was 
wir wollen.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de
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Teilhabe an 
der digitalen Welt
In der Groß-Gerauer Schulstraße hat der öffentlich 
getragene Gesundheits- und Sozialdienstleister Vi-
tos jetzt ein Piksl-Labor eröffnet (siehe auch WIR-
Magazin 333). Mit diesem Angebot will Vitos Men-
schen mit kognitiven Beeinträchtigungen die 
Teilhabe an der digitalen Welt ermöglichen. Unser 
Foto vom Eröffnungstag zeigt (v.l.n.r.) Michael Ehr-
lich (Teamleitung Betreutes Wohnen), Edeltraud 
Krämer (Geschäftsführerin VITOS-Teilhabe), Lena 
Blöchinger (Leitung Piksl-Labor), Alexander Kurz-
Fehrlé (Regionalleitung) und Marc Hartmann (GFP 
Projektmanagement GmbH).

Mitarbeiter mir auch in schweren Zeiten treu ge-
blieben sind und ich auf Verständnis hoffen durfte, 
wenn es mal nicht ganz rund lief, bin ich sehr 
dankbar“. Dabei bleiben auch die Weggefährten 
aus 20 Jahren Geschäftstätigkeit nicht unerwähnt: 
„Ein Dankeschön auch an meine Vermieter und 
das Team vom WIR-Magazin“. Nun aber soll das 
20-jährige gefeiert werden: Mit 20% Rabatt auf 
alles vom 11.-19. November 2023.

Maggies Mode & Mehr, Darmstädter Straße 58, 
64521 Groß-Gerau, Tel. 06152-2772

Piksl-Labor in der Schulstraße eröffnet

Die Gruppe Energy fährt zur Weltmeisterschaft



20 Kurz & bündig

www.wir-in-gg.de

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

          Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

          

Ideen – Erfahrung                     Ko m p e t e n z

Nauheim. Mit gutem Beispiel vorangegangen sind Olaf und Petra Planken 
(v.l.) mit einer Spende für die Hospiz-Stiftung Groß-Gerau, worüber sich 
der stellvertretende Stiftungsvorsitzende Harald Braun und Sina Senß-
felder, Leiterin der Geschäftsstelle (v.r.), freuen. Denn sie erhielten ei-
nen symbolischen Scheck respektive 500 Euro, die das Paar durch den 
Verkauf von Speisen und Getränken beim Hofflohmarkt in Alt-Nauheim 
erwirtschaftet hatte. Jetzt hoffen die Beteiligten auf viele Nachahmer.

Nauheim. Mit ihrem Chorkonzert „Götterolympiade“ haben die Swingen-
den Kirchenmäuse“ der Evangelischen Kirchengemeinde verdeutlicht, 
dass „das Ganze mehr ist als die Summe seiner Teile.“ Die Aufführung 
im Gotteshaus sollte zeigen, dass zu sehr ausgelebte Individualinteres-
sen einem friedlichen Zusammenleben entgegenwirken – dargestellt als 
Musical, das großen Anklang fand. Zwei nach Alter unterteilte Chöre der 
Kirchenmäuse existieren bereits, jetzt gründet sich ein dritter für Kids im 
Grundschulalter. Eltern, deren Kinder mitsingen möchten, wenden sich an 
Chorleiterin Annika Becker (annika@beckerbub.de).

Kreisstadt. Die Lionsfreunde freuen sich im Namen des Fördervereins des 
Lions Clubs Groß-Gerau auf ihren traditionellen Weihnachtsbauverkauf 
mit Tombola am 9. Dezember. Durch die Unterstützung der Stadt ist es 
möglich, den diesjährigen Verkauf wieder auf dem Marktplatz durchfüh-
ren zu können. Wie in jeden Jahr werden frisch geschlagene Nordmann-
tannen in der Zeit von 8 Uhr bis 13 Uhr für einen guten Zweck verkauft. 
Der Erlös geht in diesem Jahr hälftig an die Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportgemeinschaft sowie den Kinderschutzbund in der Kreisstadt.

Von Kittelschürz’ 
bis Weihnachtsbaum

Mehr Geld fürs
Leben.
Einfach zur SV
wechseln.

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Dafür sparen wir
bei unserer
Kfz-Versicherung.

sv.de



zusammengestellt v. Ulf Krone, Rainer Beutel und Tina Jung

www.wir-in-gg.de

Kreisstadt. Zu einem Gedenknachmittag lud Museumsleiter Jürgen Volk-
mann (hier im Gespräch mit Jutta Sauerborn) die Familie und Wegbeglei-
ter von Beate Koslowski ins Stadtmuseum ein. Freundinnen und Freunde 
der verstorbenen Künstlerin erzählten von gemeinsamen Erlebnissen und 
würdigten ihr Werk mit Beiträgen aus Musik, Lyrik und Kunst.

Kreis Groß-Gerau. Mitte Okto-
ber kamen die Delegierten der 14 
weiterführenden Schulen im Kreis 
zum ersten Kreisschülerrat des 
Jahres zusammen. Auf der Agen-
da standen u.a. auch die Neu-
wahlen des gesamten Vorstandes. 
Kreisschulsprecherin bleibt Maike 
Hanewald, Marlo Ramminger (r.) 
ist nach einer anderthalbjährigen 
Unterbrechung nun wieder im ge-
schäftsführenden Vorstand. Er und 
Tobias Eckhart konnten sich in ei-
ner spannenden und kontroversen 
Wahlkampfdebatte gegen die Kon-
kurrenz durchsetzen und die Wahl 
der stellvertretenden Kreisschul-
sprecher für sich entscheiden.

Nauheim. Als „Kittelschürz‘ der 
Nation“ ist Alice Hoffmann bun-
desweit bekannt. In der SKV-Halle 
trat die Entertainerin vor rund 100 
Besuchern auf, die sich an einem 
hintersinnig-frechen und manch-
mal auch derben Humor ergötzten.

Kreisstadt. Das Hessische 
Ried in Holzschnitt, Ra-
dierung und Lithographie 
zeigt das Groß-Gerauer 
Stadtmuseum mit Werken 
des Gernsheimer Künst-
lers Mario Derra. Die Aus-
stellung, die Werke aus 
den 1990er Jahren bis in 
die Gegenwart zeigt, ist 
noch bis zum 10. März 
2024 zu sehen.



22 Historisches Klein-Gerau (32) von Meta Calliebe

Meta Calliebe 
ist Vorstandsmitglied der Heimatpflege Klein-Gerau

Die Jäger in Klein-Gerau

In früheren Jahren gab es in Klein-
Gerau zahlreiche Jäger, die durch 
ihre Arbeit nicht nur die Wildbe-
stände in den umliegenden Wäl-
dern regulierten, sondern außer-
dem zur Versorgung der Menschen 
beitrugen und für manchen Sonn-
tagsbraten verantwortlich zeich-
neten. Unser erstes Bild zeigt die 

Jagdgemeinschaft der örtlichen 
Jäger nach dem 2. Weltkrieg. Auf 
dem zweiten Bild sind die Jäger 
mit ihren Frauen beim geselligen 
Beisammensein vor dem 2. Welt-
krieg zu sehen. Damals gab es 
sogar noch einen Klein-Gerauer 
Jagdverein.

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !
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